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FEHLENDE  BUSHÄUSCHEN  IN BUXTEHUDE
___________________________________________________________________

Am 16.2.2007 fand eine Überprüfung der Buxtehuder Bushaltestellen durch H.Moelle 
und H. Busselt statt. Ergebnis:

Überprüfte Stationen:    ca.100
Haltestellen ohne Häuschen:  ca. 43
Dringende Häuschen :  ca. 37
Davon allein im Stadtzentrum nötig:  ca.9

Das ist für Buxtehude eine traurige Bilanz, die aufzeigt, für wie „wichtig“ die 
Stadtverwaltung den öffentlichen Personalverkehr einstuft ! 

Auf meine Nachfrage (noch ohne Zahlen zu kennen) während einer Bauausschuss-
Sitzung  am 23.1.2007 erhielt H. Busselt von H.Rönner die Antwort:
Dem Inhalt nach zitiert: 
Die Werbeflächen an den Wartehäuschen seien nicht mehr so begehrt und von 
daher könne eine Verbesserung der Häuschen–Anzahl nicht mehr mit Vermietung 
der Flächen bezahlt werden. Sowas könne daher bis zu 4 Jahre dauern ! 

Nach Ermittlung des Bedarfes und Anfertigung eines Streckenplanes fragte ich im 
Bauausschuss vom 6.3.2007 nach.
H.Suttmann antwortete mir sinngemäß: 
Die Stadt Buxtehude sei nicht für Bushäuschen zuständig, sondern der Landkreis. 
Der hätte aber 1. kein Geld und 2. seinen bisherigen Zuschuß von 75 % auf 25 % 
gesenkt. Er sähe für 2007 kein einziges neues Wartehäuschen.  

Gerade die leitenden Stadtbeamten müssten ein großes Interesse an der Weiter-
entwicklung des öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV) haben. Eine Erhöhung der 
Fahrgastzahlen durch besseren Wetterschutz würde vielleicht auch zu weniger 
Zuschüssen und u.U. sogar zu einer Umsatzverbesserung in der Innenstadt führen. 
Haben Sie sich schon einmal (versehendlich) auf einen nassen Platz gesetzt?

Die BBG wird die Sache weiter verfolgen. Es ist z.B. nicht einzusehen, warum ein 
Wartehäuschen 5000 – 6000 Eu kosten muss. Wir wollen nur eine Schutzhütte !   
Könnte u.U. die WALZE (Sozialprojekt) bei dieser Aufgabe helfen ?

Nachkontrolle 2009:
Glückwunsch und Dank an die Stadtverwaltung: Sie hat es tatsächlich geschafft, im 
Jahr 2008 vier neue Wartehäuschen zu installieren!!
2009 noch ein Austausch –alt gegen neu (Glas!) – in Ottensen (Heideweg) und 
Aufbau des alten Holzhäuschens am Jugendhof (Nindorfer Str.)
Jetziger Stand: 
Überprüfte Stationen: ca.103,
Haltestellen ohne Häuschen:  ca. 40
Dringende Häuschen :  ca. 32 !
Davon allein im Stadtzentrum nötig:  ca.9
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